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Ginkgo - Apotheke Rühen
...damit es Ihnen besser geht!
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5Liebe Leserin, lieber Leser, 
um Advent kommt wieder wie gewohnt der 
Gemeindebrief, wieder mit Informationen 
und Impressionen aus dem Gemeindele-
ben und mit einer großen Sensation.
Noch haben wir im Gemeindebrief nicht er-
wähnen können, dass einer der bisherigen 
Pfarrer weg ist und wir mit einer vielleicht 
längeren Vakanz rechnen müssen, da stellt 
sich auch schon der Nachfolger vor. Ein 
Gruß ergeht somit an Pfarrer Siegfried 
Neumeier, der inzwischen in Flechtorf 
arbeitet und ein „Herzlich Willkommen“ an 
Pfarrer Joachim Schreiber, der ab dem 
1. Dezember seine Stelle einnimmt. 
Das ist ein Grund, dankbar zu sein. Oft 
dauert eine solche Vakanz mehr als ein 
Jahr, manchmal bis zu zwei Jahre.
So freuen wir uns auf einen neuen 
Anfang, der uns ins neue Jahr führen 
wird. Und merken Sie sich doch schon 
einmal den 18.1.2015 vor, da wird Herr 
Schreiber voraussichtlich offiziell in sein 
Amt eingeführt.

Bis dahin wünsche ich Ihnen aber 
noch eine frohe Advents- und 
Weihnachtszeit,
Ihr Pastor Utz Brunotte



6 Neu in Parsau
Komme ich mit dem Auto 
oder dem Fahrrad am 
Parsauer Ortsschild vor-
bei, dann fällt sofort auf: 
Es gibt „drei Kirchen“. Denn 
gleich am Ortseingang findet 
sich ein Schild, das über die 
Gottesdienstzeiten informiert: 
Römisch-katholischer, evan-
gelisch-lutherischer und evan-
gelisch-freikirchlicher Glaube 
prägen Parsau und Umgebung. 
Das macht mich sehr gespannt 
auf das Leben hier. - In diesem 
Zusammenhang sende ich noch 
herzliche Glück und Segenswün-
sche zum 125. Geburtstag, liebe 
freikirchliche Nachbargemeinde. 

Um mich vorzustellen:
Mein Name ist Joachim Schreiber, ich bin 
der neue ev.-lutherische Pfarrer. Über 56 
Jahre alt und schon etwas länger verwitwet, 
habe ich zwei erwachsene Töchter: Sarah 
und Anna. Meine Lebensgefährtin ist Mela-
nie Lier-Meier aus Wolfsburg.

Wir sind und waren alle Vorsfelder, denn dort 
war ich 20 Jahre lang Pfarrer in der St. Pe-
trus- und Hl. Geist-Gemeinde. Nach einem 
kurzen Intermezzo in Lehre (Propstei Kö-
nigslutter) kehre ich in die alte Heimat, in die 
‚Propstei Vorsfelde’ zurück. 

Parsau ist für mich kein unbekannter Ort: 
Bevor Rüdiger Becker hier Pfarrer war, über-
nahm ich 1993 mit Pfarrer Andreas Labuhn, 
damals Rühen,   zusammen die Vakanzver-
tretung. Und ich habe auch in den Jahren 
darauf so manches Kind aus Ahnebeck, 
Bergfeld und Parsau getauft.

Neben den Amtshandlungen und Got-
tesdiensten bildet die Jugendarbeit einen 
Schwerpunkt meiner Arbeit. Ausgehend vom 
Konfirmandenunterricht ist es mir sehr wich-
tig, Jugendliche über die Konfirmanden-Zeit 
hinaus an die Kirche zu binden. So habe ich 
gerade auf die Konfirmanden- und Jugend-
freizeiten sehr viel Wert gelegt. Eins der  Bil-
der, die Sie, liebe Leserinnen und Leser, hier 
sehen, entstand auf meinem letzten Konfir-
manden-Seminar in Blankenburg.

Der Konfirmanden-Unterricht ist für 
mich ein ‚Glaubenskurs’ für die gesamte Kir-
chengemeinde. Auch von älteren Gemeinde-
gliedern wurde das mit getragen. Nicht nur 
ältere Teamer, auch Kirchenverordnete und 
weitere Erwachsene waren in den Unterricht 
eingebunden. 

Glaubenskurs für alle? Ja, denn gerade in 
diesem Arbeitsbereich trifft der traditionelle 
Glaube immer wieder auf die Facetten des 
Lebens: Bildet doch gerade Ihr, liebe Konfis, 
einen bunten Querschnitt unserer Gesell-
schaft:

Kirchennähe und Kirchenferne, Fragen nach 
Gott aber auch Gottlosigkeit, unbewusste 
Religiosität wie sie sich zum Beispiel im 
Starkult oder im übermäßigem Konsum 
zeigt, all´ das hat Platz rund um unsere drei 
Kirchtürme.Gemeinsam mit Ihnen, liebe Le-
serinnen und Leser, möchte ich mich nun für 
die nächsten Jahre auf den Weg und auf die 
Suche machen. So zum Schluss noch einige 
Verse aus dem Lied von Hans-Kurt Ebert, 
das ich beim Vorstellungsgottesdienst zum 
Besten gab:

„Ich mach Station am Weg, auf dem ich 
geh! Ich halte an, damit ich Freunde seh,

die auf der gleichen Straße wie ich gehn. Ich 
halte an und bleibe bei Euch stehn.

Ich frage Dich: 
Wie geht´s, wo kommst Du her? 

Wie heißt Dein Ziel, und Freunde, 
wer seid Ihr?
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Neue Küsterin in Rühen
Ende April gab es einen Wechsel auf der 
Küsterstelle in Rühen. Frau Christel Schulze 
ging nach vielen Jahren des Dienstes in den 
Ruhestand, auf ihren eigenen Wunsch hin 
leise und ohne großen Abschied. 

Frau Regina Duhr hatte bereits seit einiger 
Zeit den Außenbereich des Grundstücks ge-
pflegt und übernahm nun die ganze Stelle. 
Sie war schon vorher stark in der Gemein-
de engagiert, unter anderem als stellvertre-
tende Vorsitzende des Kirchenvorstands.

Als Küsterin ist sie zum einen für Reinigung 
und Pflege von kirchlichen Räumen und 
Grundstück zuständig, zum Anderen berei-
tet sie die Gottesdienste vor, indem sie in 
der Kirche die Lieder steckt, die richtigen 

Paramente (Altarbehänge) zum Kirchenjahr 
auflegt und dafür sorgt, dass alles funkti-
oniert, von der Kerze bis zum Licht in der 
Krippe.

Die Küsterstelle ist eine bezahlte Teizeit-
stelle, wenn auch nicht allzu umfangreich. 
Neben Sekretärin und Organistin ist die Kü-
sterin die dritte Ángestellte der Kirchenge-
meinde, während der Pastor vom Landes-
kirchenamt in die Gemeinde entsandt wird. 

Auch unsere Küsterinnen haben mal Urlaub 
oder werden krank. Wir suchen deshalb 
Vertretungen, die stundenweise einsprin-
gen können, natürlich nach Tarif bezahlt. 
Wäre das was für Sie?
                                                Utz Brunotte

Lasst mich ein Stück des Weges mit Euch 
gehn und kurze Zeit in Eurem Leben stehn.
Ich suche Gott, bin unterwegs zu ihm. Und 
wenn Ihr wollt, könnt Ihr auch mit mir gehn.
Gemeinsam finden leichter wir das Ziel. Ge-
meinschaft halten ist, was Gott auch will.“

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Joachim Schreiber
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Beim Schreiben dieses Nachrufs habe ich 
noch den letzten Gemeindebrief auf dem 
Schreibtisch, denn da hat sich Sigrid Appe 
selbst vorgestellt. Keiner von uns hätte 
gedacht, dass wir sie kaum zwei Monate 
später für immer hergeben müssen. Wir 
wussten um ihre schwere Krankheit, aber 
wir hatten gehofft, dass es weiter so gut 
gehen würde wie schon seit sieben Jahren.
Sigrid Appe jedoch wusste es besser 
und hatte sich gut auf den Tag vorberei-
tet, an dem sie gehen würde. Sie hatte 
mit Gott ihren Frieden gemacht und von 
ihrer Familie, aber auch von uns Abschied 
genommen, bevor sie am 31. Mai friedlich 
einschlief.

Noch in den letzten Tagen schien es vielen, 
dass nicht wir sie trösten müssen, sondern 
sie uns. Viele, die sie noch einmal besuch-
ten, gingen ruhiger nach Hause als hin.
Sigrid Appe fehlt uns, nicht nur durch die 
großen Lücken, die sie in unserer Arbeit 
hinterlässt, sondern vor allem als Mensch, 
als Ermutigerin, als eine, deren offene 
zugewandte Art viele Menschen berührte 
und auferbaute.
Wir trauern mit ihrer Familie, ihrem Mann 
Bodo, ihren drei Kindern und den Enkelkin-
dern, die ihr besonders am Herzen lagen.
Möge Gott ihr das Leben geben, dass er 
uns verheißen hat, ewig und unbegrenzt.
Utz Brunotte

Nachruf Sigrid Appe
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Wir waren in Dortmund und es war toll! Alle 
4 Jahre findet für Kindergottesdienstmitar-
beiter der evangelischen Kirchen Deutsch-
land eine Gesamttagung statt. 

Während der vier Tage haben wir viele 
neue Ideen sammeln können. Es fanden 
Workshops statt zu den Themen: 

Erzähltechniken, neue Lieder, kreative 
Angebote und vieles mehr. So manches 
konnten wir schon in unseren Kindergot-
tesdienst einfließen lassen. Gern erinnern 
wir uns an die Zeit in Dortmund zurück. 

Diakon Hartmut Berger, Sabine Behrens, 
Anja Hahnke (Bild oben)

Seit September gibt es im  Kindergottes-
dienst etwas Neues. Unter Anleitung von 
Regina Duhr bemalten und verzierten die 

Kinder ihre eigene Garderobe. Nun können 
auch die Kleinsten ihre Jacken selbst auf-
hängen. Tolle Idee!

Kindergottesdienst-Gesamttagung

Kindergarderobe

vom 29.05- 01.06.2014 in Dortmund
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Über 30 Kinder verbrachten mit Noah 
einen abwechslungsreichen Tag auf der 
Arche. Wir starteten  mit einer Andacht in 
der Kirche, wo die Arche mit vielen Tieren 
beladen wurde. Mit viel Musik und Baste-
leien wurde die Geschichte den Kindern 
näher gebracht. 

Ein Tag auf der Arche macht hungrig und 
so durften auch Frühstück und Mittages-
sen nicht fehlen. Ein neu gelerntes Lied 
und die Bastelarbeiten wurden am Sonntag 
im Familiengottesdienst den Eltern und der 
Gemeinde gezeigt.

Kinderbibeltag 
am 22. März im Gemeindezentrum Rühen

WWW.BUCHHANDLUNG-SOPPER.DE



14 Kurzurlaub auf Rügen

In diesem Jahr besuchten wir vom 22. bis 
25. Juni die Insel Rügen. Da auch Helene 
Buhl vom DRK mitgefahren ist und ordent-
lich Werbung gemacht hat, stieg die Zahl 
der Mitfahrenden auf 50 Personen. Dann 
dauert es auch schon mal etwas länger, bis 
alle aus den Bus ein- oder ausgestiegen 
sind. 
Wie in jedem 
Jahr hatten wir 
ein abwechs-
lungsreiches 
Programm. Zum 
Beispiel einen 
Stadtrundgang 
durch Stralsund, 
Besuche der Orte 
Binz, Sellin, Kap 
Arkona, dem 
Fischerdorf Vitt 
und wir erlebten 
die Störtebeker 
Festspiele. 

Alle bekamen 
einen umfas-
senden Eindruck 
der fassetten-
reichen Insel, die 
jetzt auch durch 
eine hohe Brücke 
gut zu erreichen 
ist. Hartmut von 
BrioTours hat sich 

wieder als großartiger Busfahrer hervor-
gehoben und mit dem Hotel waren alle 
zufrieden, so dass die Fahrt allen gefallen 
hat. Auf der Rückfahrt hielten wir in Wismar, 
um Mittag zu essen.
Dass die Gruppe zum größten Teil aus 
einem festen Stamm besteht, zeigte sich 
beim Nachtreffen bei Kaffee und Kuchen 

mit einer Dia-
show. Es sind fast 
alle gekommen, 
um sich wieder-
zusehen und für 
das nächstes Jahr 
gemeinsam ein 
neues Ziel auszu-
suchen. 

Es soll nach Hol-
land gehen und 
so wird es auch 
geschehen. Wir 
werden vom 23. 
bis 26. April 2015 
nach Holland zur 
Tulpenblüte 
fahren. Für alle, 
die daran Interes-
se haben, werden 
wir demnächst in 
den Gemeinde-
häusern Handzet-
tel auslegen.
Hartmut Berger



15Termine und Veranstaltungen
Frauenhilfe Parsau
Treffen: jeweils jeden 1. Mittwoch im Mo-
nat um 14:30 Uhr im Pfarrhaus
Ansprechpartnerin: Christel Napieralski, 
Tel. 05368/482
Frauenhilfe Bergfeld 
Einmal im Monat dienstags um 14 Uhr im 
Gasthaus „Zur Post“ in Bergfeld
Ansprechpartnerin: Maria Lisson, 
Tel. 05368/378
Frauenhilfe Rühen
jeden letzten Donnerstag im Monat um 
15.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum Rühen 
Ansprechpartnerin: Irmtraut Ühlecke 
Handarbeitsgruppe
montags um 14 Uhr im Pfarrhaus Parsau
Ansprechpartnerin: Gisela Lampe 
Tel. 05368/292
Kindergottesdienst Parsau
Einmal im Monat im Pfarrhaus in Parsau, 
sonntags von 9 - 12 Uhr
Ansprechpartnerin: Annemarie Eichel
Tel. 05368/226
„Essen des Monats“
Einmal im Monat sonntags nach dem Got-
tesdienst im Pfarrhaus Parsau
Ansprechpartnerin: Annemarie Eichel
Tel. 05368/226

Männertreff 

nach Absprache an einem Donnerstag im 
Monat um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
in Rühen, Ansprechpartner: Diakon Hart-
mut Berger, Tel. 05363/989925

Sing- und Gitarrenkreis
nach Absprache
Informationen bei: Herrn Hartmut Berger, 
Tel. 05363/989925 (Propstei Vorsfelde)
Flötenkreis 
montags 19 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum Rühen
Ansprechpartnerin: 
Claudia Schmidt 05367/1628
Seniorentreff
4 Treffen im Jahr in der St. Markus-Kirche 
in Brechtorf, 
Ansprechpartnerin:
Rena Jäkel, Tel. 05367/8245

Kindergottesdienst Rühen

einmal monatlich, samstags von 10.00 - 
12.00 Uhr im Gemeindezentrum Rühen,
für Kinder von 4 bis 12 Jahren 
Sabine Behrens, Tel. 05367/982 925 und 
Anja Hahnke, Tel. 05367/8536

Hauskreis 

14tägig im Gemeindezentrum Brechtorf, 
Rena Jäkel, Tel. 05367/8245

Teamertreff

jeden ersten Sonntag im Monat 17 Uhr bis 
20 Uhr; Ort wechselt. 
Ansprechpartner: Utz Brunotte 05367/1843 

Krabbelgruppe „Rühener Krümel“
mittwochs, 9.30 Uhr im ev. Gemeindezen-
trum in Rühen – für Kinder ab 5 Monaten 
Frau Nadja Speh, Tel. 05367/982557
Frau Andrea Braun, Tel. 05367/5396692
Frau Nina Pohl, Tel. 05367/982931



16 Väter Kinder Wochenende – Ein Rückblick
Die Gruppe wächst von Jahr zu Jahr. In 
diesem Jahr trafen sich 16 Väter und 
26 Kinder vom 19. - 21. September 
in der Jugendfreizeitan-
lage Meudelfitz bei 
Hitzacker.
Die Freizeitanla-
ge ist ein Hüt-
tendorf in einem 
Waldgebiet mit 
10 „Nur-Dach-
Häusern“.
Im Prinzip sind 
das Zelte aus Holz 
mit in der Regel 
vier festen Betten. 
Durch die Wege von 
einem Haus zum anderen war die Nähe zur 
Natur noch mal mehr gegeben. Im Mittel-
punkt dieses „Runddorfes“ brannte ständig 
ein Feuer, an dessen Kontinuität die Kinder 
nicht ganz unbeteiligt gewesen sind. Zum 
Waschen begegneten wir uns in einem zen-
tralen Waschhaus und zum Essen in einem 
Speisezimmer neben einer großen Küche. 
Die Kinder fanden den Wald ganz toll, da 

sie dort unbeobachtet „ihr Ding“ machen 
konnten. Einige Väter fanden den 
Wald nicht so toll, weil die Kinder 
dann einfach mal weg waren (wohl 

eine Sache der Perspek-
tive). 

Drei Programman-
gebote kamen 
besonders gut 
an. 1. Speck-

stein bearbeiten, 
2. Batiken und 3. 
das „Archäolo-
gische Zentrum“ 
mit dem Angebot 
„Feuer und Flam-

me“ für Kinder.
Weil das Wetter auch mitgespielt hat, kön-
nen jetzt alle auf ein ausgefülltes und erleb-
nisreiches  Wochenende zurückblicken. 
Das nächste Vater-Kind-Wochenende wird 
am 11. bis 13. September 2015 stattfinden.
Demnächst werden in den Gemeindehäu-
sern entsprechende Flyer ausliegen.

Hartmut Berger



17Gemischter Chor Rühen von 1900/1925  e.V.
Überall wird das Singen als Spaßfaktor wie-
derentdeckt. 
Die Mitglieder des Gemischten Chores wis-
sen schon lange, dass singen Spaß macht 
und jung hält.  Die meisten Mitglieder des 
Chores sind mit unseren Kirchengemeinden 
eng verbunden. 
Sie singen bei manchen Konfirmationen, 
seit einiger Zeit bei der Sommerkirche an 
der Seniorenwohnanlage und am Heiligen 
Abend 23:00 Uhr in der Pauluskirche. Paul 
Schaban bereitet die Sängerinnen und Sän-
ger gut auf die Auftritte vor und Wolfgang 
Friebe hält als Vorstandsvorsitzender die 
Fäden in der Hand.
Außerhalb der Kirche singt der Chor am 
Volkstrauertag an den Ehrenmählern, bei 
der Seniorenweihnachtsfeier, die das Rote 
Kreuz organisiert, bei Chorfesten und bei 
persönlichen Anlässen.

Der Gemischte Chor hat zurzeit  62 Chor-
mitglieder. Davon sind 29 Aktiv und 33 För-
dernd im Alter von etwa 40 bis 80 Jahre.

Geprobt wird mittwochs, um 20:15 Uhr in 
der Seniorenwohnanlage unter dem Dach.
Nach dem Singen bleiben viele noch zu-
sammen, auch um auf die Geburtstags-
kinder anzustoßen. Als Verein finanziert 
sich der Chor aus den Mitgliedsbeiträgen 
und einigen Spenden und freut sich auf jede 
finanzielle Unterstützung. 

Jede und jeder ist ohne Voraussetzungen 
herzlich eingeladen, bei einigen Proben 
dabei zu sein, ohne gleich Verpflichtungen 
einzugehen. Wir freuen uns über jede Ver-
stärkung. Zu unserem Repertoire gehören 
Stücke von Schlagern bis geistlichen Lieder 
und von Evergreens bis Volksliedern. Für 
jeden Geschmack und jede Generation ist 
etwas dabei.

Am 12.12.2014, 18:00 Uhr laden wir Sie 
herzlich zum Weihnachtskonzert in der Pau-
luskirche in Rühen ein.

Hartmut Berger



18 Sonja Melzian stellt 
sich vor:
Name: Sonja Melzian 

Tätigkeitsfeld:
Vor 17 Jahren bin ich als Organistin von 
der Evangelischen Christuskirchenge-
meinde Parsau mit Ahnebeck und Berg-
feld eingestellt worden.
Ich improvisiere und experimentiere gern 
an den Instrumenten. 
Ich verfüge über eine D und C Prüfung.

Welche Frau/Mann würdest du gerne 
mal zum Essen einladen? 
Helmut Schmidt

Welches war bisher dein tollstes 
Erlebnis in der Gemeinde?
Ein Konzert in der Christuskirche 2007. 
Dort überreichte man mir einen Blumen-
strauß, den ich getrocknet habe und heute 
noch besitze.

Welche Musik hörst du gerne?
Carl Orff,  Carmina Burana

Welcher ist dein liebster Film?
Manche mögen´s heiß

Welche Hobbies hast du?
Klavier spielen, Lesen  

Was ist dein Lieblingsessen? 
Zanderfilet 

Welche drei Dinge würdest du mit auf 
eine einsame Insel nehmen?
Werkzeug, Bücher, Dynamit

Welche Zeitung 
liest du?
Aller Zeitung 

Welche Fernsehsendung schaust du 
gerne?
Medical Detectivs

Mit wem würdest du gerne mal im Fahr-
stuhl stecken bleiben? 
Mit meinem Mann 

Leitbild/Selbstverständnis  
Musik zur Ehre Gottes und weil es mir 
Freude bereitet 
für andere Menschen zu spielen bin ich bis 
jetzt dabei geblieben 
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Wir laden ein zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel

Wie in jedem Jahr erbitten wir auch dies-
mal wieder ein freiwilliges Kirchgeld. Für 
folgende Projekte brauchen wir dabei ihre 
Unterstützung:

Rühen: 
Die Turmfassade ist renoviert, aber das 
Schieferdach wird alt und undicht. Eine 
erste Berechnung nennt 75.000 € als 
Bedarf, davon müssen wir als Kirchenge-
meinde mindestens ein Drittel aufbringen, 
ca. 25.000 €.

Brechtorf-Eischott: 
Alle dreißig Jahre braucht eine Orgel eine 
große Durchsicht. Eine Pfeifenorgel ist ein 
wertvolles, handgearbeitetes Instrument 
und die Überholung demnach auch reine 
Handarbeit. Um unsere für die nächsten 

dreißig Jahre und darüber hinaus zu erhal-
ten, brauchen wir 20.000€, den größten 
Teil aus der Kirchengemeindekasse.

Parsau: 
Im Zuge der Neubesetzung soll ein Teil 
der Gemeinderäume renoviert werden, so 
dass Pf. Schreiber ein eigenes Dienstzim-
mer hat, wo er auch Gemeindemitglieder 
empfangen kann und zwei Toiletten für die 
Gemeinde zur Verfügung stehen. Die Ko-
sten werden auch insgesamt über 10.000 
€ liegen, von denen das Landeskirchenamt 
nur einen Teil übernimmt.

Sie können aber auch in allen Gemeinden 
für andere Zwecke spenden, etwa die 
Gemeindearbeit oder die Kinder- und Ju-
gendarbeit. Geben sie diese einfach in der 
Betreffzeile an.

Unsere IBAN-Kontonummern sind:
Rühen: DE95269513110011037462
Brechtorf-Eischott: 
DE25269513110011058898
Parsau: DE92269513110097884720

Die BIC lautet für alle drei Konten: NOLA-
DE21GFW (Sparkasse WOB-GF). Die BIC 
ist allerdings nur notwendig, wenn sie aus 
dem Ausland überweisen.

Wir bedanken uns herzlich bei Ihnen für Ihre 
Unterstützung. Ohne Ihren zusätzlichen frei-
willigen Kirchenbeitrag wären uns vielfältige 
Aktionen in der Gemeinde in dieser  Form 
finanziell nicht möglich.

Mit dem freundlichen Gruß 
aus 2. Korinther 9, 7: 

„Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb!.“	
Ihr Pastor
Utz Brunotte

freiwilliger Kirchbeitrag
für den Pfarrverband am Drömling



20 Mitarbeiterfest… 
In unserem Pfarrverband gibt es 
unglaublich viele Men-
schen, die sich 
einbringen, damit 
unsere vielfältigen 
Aktivitäten so stattfin-
den, wie sie es tun.
Wir haben selber ge-
staunt, als wir beim 
Durchzählen auf bald 
einhundert Menschen 
kamen, von den Damen 
und Herren des Kirchen-
vorstands über unsere An-
gestellten bis zu den vielen 
Ehrenamtlichen mit ihren 
vielfältigen Aufgaben.

Diese Aufgaben sind natürlich 
unterschiedlich und jede und jeder versucht, 
sich seinen Gaben gemäß einzusetzen. 

Manche backen 
Kuchen für den Seniorentreff, manche 
leiten eine Gruppe, egal ob Frauenhilfe oder 
Krabbelkreis oder etwas ganz anderes, an-
dere unterrichten mit die Konfis oder helfen 
an noch ganz anderer Stelle.

Wenigstens einmal im Jahr wollen wir uns 
bei ihnen allen bedanken und dazu gab es 
unser Mitarbeiterfest am im 26. Juli abends 
im Pfarrgarten in Parsau.

In einem regelrecht roman-
tischen Umfeld 
wurde zum Ein-
gang einer Andacht 
gelauscht, dann ge-
grillt und gegessen, 
sich unterhalten und 
kennengelernt. 

Der Pastor hatte 
schließlich allen eine 
Aufgabe gegeben: Bis 
zum Ende des Abends 
sollte jeder eine ge-
wisse Anzahl von Men-
schen kennenlernen, 
die er vorher noch nicht 
kannte – und so war man 

über die Gemeindegrenzen hin-
weg fröhlich beisammen.
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Wir laden ein zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel

…ein Dank  für alle!

38470 Parsau · 05368/9701050
www.unterdeneichen-parsau.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Bestellen Sie dann auch unseren Newsletter – 
für aktuelle Informationen zu allen Veranstaltungen.

Noch keine Idee für die kommende Weihnachtsfeier? Nutzen Sie unseren Partyservice!

Ihr Heizungsfachmann seit über 30 Jahren

Heizung · Installation · Solaranlagen · Wärmepumpen

Obere Tor 14 · WOB-Vorsfelde · 05363/7528



22 Neuer Landesbischof im Dienst

Oberlandeskirchenrätin Brigitte Müller 
überreichte im Braunschweiger Dom Dr. 
Christoph Meyns seine Ernennungsurkun-
de als Landesbischof der Evangelisch-lu-
therischen Landeskirche in Braunschweig. 
Foto: S. Hübner
Braunschweig. Dr. Christoph Meyns hat am 
Sonntag, 1. Juni, im Braunschweiger Dom 
seine Ernennungsurkunde als neuer Lan-
desbischof der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche in Braunschweig erhalten. 
Oberlandes-
kirchenrät in 
Brigitte Mül-
ler, Leiterin 
der Perso-
nalabteilung 
im Landes-
k i r c henamt 
Wolfenbüttel, 
über re ich te 
Meyns das 
Dokument in 
einem Got-
tesdienst an 
seinem er-
sten Tag im 
Dienst der Landeskirche. Unterzeichnet ist 
die Urkunde von Meyns‘ Vorgänger, Prof. 
Dr. Friedrich Weber, in dessen ehemaliger 
Funktion als Vorsitzender der Kirchenregie-
rung.
Die Urkunde besagt, dass der Landesbi-
schof in ein öffentlich-rechtliches Dienst-
verhältnis auf Lebenszeit berufen wurde. 
Außerdem benennt sie seine Aufgabe, „über 
die Erfüllung des Auftrages Jesu Christi in 
der Landeskirche zu wachen, für das Zu-
sammenwirken aller Kräfte in der Landes-
kirche zu sorgen und zum seelsorgerlichen 
Dienst an den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern bereit zu sein“.
Dr. Christoph Meyns (52) hatte sich am 23. 
November 2013 in Braunschweig gegen 
Superintendent Dr. Ralph Charbonnier aus 

Burgdorf und Superintendent Andreas Lan-
ge aus Lemgo durchgesetzt. Landesbischof 
Prof. Dr. Friedrich Weber (65) ist ab dem 31. 
Mai im Ruhestand.
Meyns war seit 2012 Mitarbeiter im Dezer-
nat für Theologie und Publizistik im Landes-
kirchenamt der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Norddeutschland und dort zu-
ständig für die Einführung zielorientierter 
Planungsmethoden in den Hauptbereichen 
kirchlicher Arbeit. Zuvor war er Beauftragter 

der Kirchen-
leitung für die 
Evaluation des 
nordelbischen 
Re fo rmpro-
zesses und 
Mitglied der 
Arbeitsstelle 
für Reform- 
um s e t z u n g 
und Organisa-
tionsentwick-
lung. Seine 
Doktorarbeit, 
die er an der 
Evangelisch-

Theologischen Fakultät der Ruhr-Universi-
tät Bochum verfasst hat, beschäftigt sich 
mit dem Thema „Management als Mittel der 
Kirchenreform“.
Das Theologiestudium absolvierte er nach 
einem neunmonatigen Praktikum in Papua-
Neuguinea in Kiel und Tübingen, bevor er in 
Nordfriesland Gemeindepastor wurde. Er ist 
verheiratet mit Dorothea Spielmann-Meyns, 
die als Studienrätin für das Fach Musik tä-
tig ist. Das Ehepaar hat zwei erwachsene 
Kinder. Meyns ist auch ausgebildeter C-
Kirchenmusiker und spielt neben Klavier 
und Orgel auch E-Bass, Gitarre und Posau-
ne. Außerdem ist er als Gemeindeberater/
Organisationsentwickler und als Mediator 
ausgebildet.
Verfasser: Michael Strauss

Dr. Christoph Meyns erhielt seine Ernennungsurkunde
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Parsau mit Ahnebeck und Bergfeld
Feiertage bis Silvester

5. Dezember 19:30 Uhr: Chorkonzert in Parsau
7. Dezember 9:15 Uhr: Gottesdienst
14. Dezember 9:15 Uhr Gottesdienst

Heiligabend
24. Dezember 16:00 Uhr mit Krippenspiel der Kinder

17:30 Uhr mit Krippenspiel der Konfirmanden
22:00 Uhr Spätgottesdienst

alle in Parsau

1. Weihnachtsfeiertag
26. Dezember 14:00 Uhr Bergfeld

28.Dezember 10:30 Uhr in Parsau für den ganzen Pfarrverband
31. Dezember 17:00 Uhr Parsau

Bitte beachten Sie auch Aushänge und Veröffentlichungen im Bromer Blatt, 
da sich die Termine durch die Neubesetzung der Pfarrstelle noch verändern können.

Rühen, Brechtorf-Eischott
Heiligabend, 24. Dezember 2014

15 Uhr: Krippenspiel, St. Markus-Kirche, Brechtorf
16 Uhr: Krippenspiel, St. Paulus-Kirche, Rühen

17 Uhr: Christvesper, St. Markus-Kirche, Brechtorf
18 Uhr: Christvesper, St. Paulus-Kirche, Rühen

23 Uhr: musikalischer Gottesdienst, St. Paulus-Kirche, Rühen

1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember 2014
10.30 Uhr: gemeinsamer Gottesdienst für den gesamten 

Pfarrverband am Drömling (PFAD) in Brechtorf

2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember 2014
09.15 Uhr: Ev. Gemeinderaum, Eischott
10.30 Uhr: St. Paulus-Kirche, Rühen

Altjahresabend, 31. Dezember 2014
17.00 Uhr: St. Markus-Kirche, Brechtorf
18.15 Uhr: St. Paulus-Kirche, Rühen
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